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Foto: Mikscha

Lotto-Millionär ist 
endlich gefunden
Spielschein aus Region: 15 Millionen Euro für einen einzigen Spieler  S. 22

Ausgabe 48
28./29. November 2018

Bürgermeister Karl Harrer und 
Zdeněk Kukačka, Gemeinderat 
der Partnerstadt Třeboň, läute-
ten stimmungsvoll den Schrem-
ser Adventmarkt ein und nah-
men die Weihnachtsbeleuchtung 
in Betrieb (Seite 49). Alle Christ-
kindlmärkte finden Sie in unse-
rem Advent-Atlas online und im 
Wann & Wo ab  Seite 51 

Advent: Alle
Märkte in
der Region

Ortsreportage:
Gmünd verbindet
ab Seite 24

24    Gmünd verbindet

B E Z I R K S B L ÄT T E R  G M Ü N D

GMÜND. Im Rahmen eines Info-abends wurde die Gmünder Be-völkerung eingeladen, Ideen und Wünsche für die Attraktivierung des Gmünder Flüchtlingsparks einzubringen. Ziel des Entwick-lungsplans, welcher vom Büro für Landschaftsplanung erstellt 

wird, soll die Attraktivierung des Parks sowie die Anpassung an aktuelle Bedürfnisse sein. Die Erstellung eines Leitbildes und die Entwicklung des Baumbe-standes sollen als „Fahrplan“ in diesen Entwicklungsplan einge-bunden werden.
Auf einer Gesamtfläche von 15.500 Quadratmetern verlaufen etwa 375 Meter Wege, außerdem gibt es im Flüchtlingspark 20 Baumarten und 173 Bäume. Die 

Besucher des Infoabends brach-ten vor allem Wünsche betref-fend Aufwertung der Beleuch-tung, der Sitzgelegenheiten und der Pflanzung von Sträuchern und blühenden Pflanzen vor.
Inputs fließen in KonzeptDer Flüchtlingspark soll in Zu-kunft den Bedürfnissen der Be-

völkerung, aber auch den Anlie-gen des Gedenkens an die dort bestatteten Flüchtlinge des Ers-ten Weltkriegs entsprechen. Der nächste Schritt ist, die Ergebnis-se des Infoabends und der Fra-gebogenauswertung in ein Kon-zept zu gießen. Fragebögen gibt es im Stadtamt oder auf www.gmuend.at

Gmünd
verbindet

Beatrix Vischer-Simon, Hubert Hauer, Alexander Berger, Franz Grossau-

er, Gloria Winkler, Reinhard Langegger, Martin Preis, Doris Tröstl. Foto: Stg.

Flüchtlingspark-Konzept kommtBeim Infoabend wurden Ideen zur Aufwertung des Parks eingebracht

GMÜND. Die Umbauarbeiten für das „Haus der Gmünder Zeitge-schichte“ in der ehemaligen Aus-kunftsstelle des Flüchtlingslagers laufen. Bis zum Frühjahr sollen im historischen Gebäude direkt beim Haupttor in Gmünd-Neu-stadt Einblicke in die bewegenden Ereignisse des 20. Jahrhunderts geboten werden. Ein Hauptaugen-merk wird dabei auf der Geschich-te des Gmünder Flüchtlingslagers sowie der Entwicklung der Gren-ze und der Region liegen. Dabei wird auch ein Blick auf das Leben der Menschen im 20. Jahrhundert geworfen und dem Gedenken an über 30.000 verstorbene Flücht-linge Raum geboten.

Vertreter der Städte České Vele-nice und Gmünd. Foto: Stg. Gmünd

Vorfreude auf Haus der Zeitgeschichte

Der nächste Teil unserer Se-
rie „Die EU & DU“ dreht sich 
um die Landwirtschaft. Wir 
nehmen Sie mit auf einen 
Ausflug in die Ställe der Regi-
on. Welche Projekte im Bezirk 
genau unterstützt wurden, le-
sen Sie auf den  Seiten 26/27

Union fördert 
glückliche Hühner 
im Bezirk Gmünd

Pertholzer Hofladen der Brü-
der Kurt und Erich Hofer ist er-
öffnet. Mehr über das Konzept 
auf Vertrauensbasis erfahren 
Sie auf den  Seiten 4/5

Hofladen mit
viel Vertrauen
statt Personal


